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Beantwortung der Anfrage der CDU-Fraktion betr. Pariser Platz in Köln-Chorweiler 
(AN0953/2009) 
 
 
Text der Anfrage: 
 
"Wie jeder sehen kann, befindet sich der Pariser Platz in einem bedauernswerten, nicht 
verkehrssicheren Zustand. Platten fehlen, das Mosaik ist nicht mehr als solches zu erken-
nen. Der Platz ist leer und kahl. Dieser Platz entspricht nicht einem Platz vor einem Rat-
haus als Mittelpunkt des Bezirkes.  
 
Wann gedenkt die Verwaltung, unter Einbeziehung der Bezirksvertretung Chorweiler, die-
sen Platz neu zu gestalten, um ein würdiges Umfeld für unser Bezirksrathaus zu schaf-
fen?" 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung ist grundsätzlich bereit, einen Entwurf für eine Gestaltungsidee zu erstel-
len, jedoch ist auf folgenden Tatbestand aufmerksam zu machen:  
 
Die Verwaltung hat im Zuge der Sanierung Chorweiler (sog. Ergänzungsprogramm Chor-
weiler) eine funktionale Verbesserung des Pariser Platzes mit einer Sanierung der Baum-
standorte realisiert. Die Umbaumaßnahme wurde gegen Ende des Jahres 1993 im We-
sentlichen abgeschlossen. Die hierfür aufgewandten Gesamtkosten betrugen rund 
376.310,82 € (736.000,00 DM), die mit Städtebaufördermitteln des Landes bezuschusst 
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wurden. Aus diesem Grund ist eine Zweckbindungsfrist von 25 Jahren für den mit Förder-
mitteln errichteten Ausbauzustand der Maßnahmen einzuhalten. Allerdings unterliegt die 
Unterhaltung und Pflege dem Amt für Straßen und Verkehrstechnik, welches bei Beschä-
digungen unmittelbar aufzufordern wäre, diese zu beseitigen, da ansonsten Fördergelder 
an das Land zurück zu zahlen sind.  
 
Die Verwaltung wird Kontakt mit der Fachhochschule Köln aufnehmen, ob Interesse be-
steht, in Form einer Semesterarbeit Entwürfe erarbeiten zu lassen. Dies ist bereits in der 
Innenstadt ein bewährtes Verfahren, um ausreichend Anregungen und Ideen zur Platzges-
taltung zu erhalten. Diese Ideenfindung wird jedoch lediglich die Vorarbeit für einen Ent-
wurf und die mögliche Ausführungsplanung darstellen können. Damit ist keine Kostener-
mittlung enthalten. Ebenso ist die Finanzierung nicht gesichert.  
 
 
  
 


